Hörverstehen 
Hörtextquelle: 

http://www.audio-lingua.eu/spip.php?article1551; http://www.audio-lingua.eu/spip.php?article1550

Bilderquelle:

http://www.feg-harburg.de/willkommen/bilder/hg_fremdsprachen.jpg

[image: image1.jpg]


Aufgabe 1: „Fremdsprachen lernen”
Guido erzählt, wie er die Fremdsprachen gelernt hat und warum er in Frankreich lebt. Höre die Aussage und markiere, welche Sätze richtig und welche falsch sind!

1. Guido ist in Deutschland geboren.
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2. In der Schulzeit hatte er in Englisch schlechte Noten. 
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3. In der Schule hat er Französisch, Deutsch und Latein gelernt. 
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4. Er hat in Aachen studiert.
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5. Er ist nach Frankreich umgezogen, denn er hat dort eine Arbeitsstelle bekommen.
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6. Guido hat drei Kinder.
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7. Seine Kinder können gut Deutsch und Französisch sprechen.
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8. Nach Guido lernt man am besten die Fremdsprachen, wenn man in einem fremden Land lebt.
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Aufgabe 2: “Meine Fremdsprachen”

Britta erzählt von ihren Erfarungen mit den Framdsprachen. Höre die Aussage und fülle die Lücken aus!

1. Ich der Schulzeit hatte Britta ________ Fremdsprachen. 




2. Sie begann Englisch, im Alter von ____ Jahren zu lernen.

3. Sie fand Englisch ____________,aber___________________.



5. Ihr Französischlehrer hat lange in Frankreich ___________.

6. Sie nahm an den ____________________ in Perpignan teil.

6. Sie hat Französisch ________________ als Englisch gelernt.

7. Sie ist jetzt Französischlehrerin und spricht _____________ Englisch.
Texttranskriptionen:

Hörtext 1

Hallo, guten Tag! Ich bin Deutscher und in Düsseldorf geboren. Dort bin ich zur Schule gegangen. Die Grammatik der deutschen Sprache ist mir immer schwergefallen. Ich musste sogar Nachhilfeunterricht nehmen. Englisch fiel mich da schon leichter, weil ich viel englische Musik gehört habe, die Beatles und die Rolling Stones. Latein habe ich auch gelernt. Nach meinem Abitur bin ich nach Aachen gegangen, um dort zu studieren. Ich habe Französischstudenten kennengelernt. Anfang der 80er Jahre bin ich nach Südfrankreich gezogen in die Ariége, weil das Klima je besser ist als in Deutschland und auch die Natur sehr schön. Anfangs war es schwer mit der französischen Sprache, denn ich konnte nu rein paar Worte verstehen. Jetzt nach 30 Jahren ist es viel leichter für mich. Meine Kinder sind zweisprachig aufgewachsen. Sie sprechen fließend Deutsch und Französisch. Sprachen lernt man dann viel leichter, wenn man im Land lebt.
Hörtext 1

Ich heiße Britta Ernst. Ich bin 38 Jahre alt und ich wohne in Deutschland in Essen. Meine Muttersprache ist Deutsch und gelernt habe ich außerdem Englisch und Französisch. Englisch habe ich in der Schule angefangen, im Alter von 10 Jahren. Das machen alle Kinder in Deutschland. Insgesamt habe ich in der Schule neun Jahre Englisch gehabt, mit nicht so viel Erfolg. Ich fand Englisch einfach aber auch ein bisschen langweilig und ich habe keinen guten Lehrer gehabt. Und ich habe viel lieber Französisch gemacht, denn ich hatte einen sehr guten Französischlehrer, der lange auch selber in Frankreich gelebt hat, und er ist mit uns ganz viel nach Frankreich gefahren. Ich habe dann zwei Mal Schüleraustausch gemacht mit Perpignan. Und er ist mit uns oft nach Paris gefahren. Ja, und deshalb habe ich Französisch mit mehr Erfolg gelernt als Englisch. Und ich habe dann auch Französisch studiert und habe ein Jahr in Orleans auch Französisch. Ja, und heute bin ich Französischlehrerin und spreche immer noch nicht gut Englisch.
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